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Wetter heute
Nord- undMittelbünden
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INSERATAbkommen
auf der Kippe
Das im Entwurf vorliegende Rahmen-
abkommen der Schweiz mit der EU
stösst auf wenig Zustimmung. Seit es
vomBundesrat imDezember veröffent-
licht wurde, haben sich vor allem kriti-
sche Stimmen gemeldet,allen voran die
SVP und die Gewerkschaften.Während
die SVP die Demokratie bedroht sieht,
weil die Schweiz vermehrt EU-Recht
übernehmen müsste, stört sich die Lin-
ke am mangelnden Lohnschutz. Das
Heil wird nun in Nachverhandlungen
gesucht. Zahlreiche Akteure raten dem
Bundesrat,mit der EU in einzelnen Tei-
len nochmals zu verhandeln. Die EU
lehnt dies ab und betrachtet die Ver-
handlungen als abgeschlossen.Sollte es
wider Erwarten doch gelingen, der EU
noch kleine Zugeständnisse abzutrot-
zen,würde sich der Fundamentalwider-
stand im Inland aber nicht einfach auf-
lösen. (anma) NACHRICHTEN SEITE 19

MARKT
Der Boom ist vorbei:
Die Verkaufszahlen von
Tablets sinken. Haben
die flachen Rechner noch
eine Zukunft? SEITE 16
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sind besorgt. SEITE 19
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Die 21-jährige Naomi
Osaka spricht nur wenig
und bleibt am liebsten
unerkannt. SEITE 26

Parolini sieht Kultur
als Wirtschaftsfaktor
Jon Domenic Parolini ist neuer Kulturminister und gleichzeitig in diesem Jahr
Regierungspräsident. Im Interview erklärt er,was für ihn Kultur bedeutet und
welche er besonders fördern will.

von Ruth Spitzenpfeil

E s ist nicht der Schoggi-Job
der Bündner Regierung. So
viel wusste Jon Domenic
Parolini, als er vor wenigen
Wochen sein neues Büro

bezog. Als Vorsteher des Erziehungs-,
Kultur- und Umweltschutzdeparte-
ments tritt der BDP-Mann kein einfa-
ches Erbe an. Sein Vorgänger, der ab-
getretene SP-Regierungsrat Martin Jä-
ger, hatte sich gar mit Strassenprotes-
ten der Kultur-Elite konfrontiert gese-
hen. Es war ein Lehrstück mangelhaf-
ter Kommunikation bei Personalent-
scheiden,das Parolini offenbar beher-
zigt. Jedenfalls lässt er sich vorerst zu
keinen Aussagen über die Besetzung
umstrittener Ämter hinreissen.

Im Zentrum der neuen Aufgabe
des früheren Volkswirtschaftsminis-
ters steht eine offene Baustelle. Das
Kulturgesetz ist zwar verabschiedet,
bleibt aber ohne das gleichzeitig be-
schlossene Kulturförderungskonzept
ein Papiertiger.Dessen Erarbeitung ist
jetzt auf halbem Weg. Im Interview
deutet Parolini an,wo er gedenkt, sei-
ne Schwerpunkte zu setzen. Die gute
Nachricht zuerst: Sparen steht derzeit
nicht im Vordergrund.Die grossen In-
stitutionen können sich – vorerst –
auf den kantonalen Zustupf verlassen.

Doch im zweiten Atemzug macht
der promovierte Forstingenieur klar,
wie er die Stossrichtung des Kultur-
gesetzes sieht. Gefördert werden solle
die Volkskultur in ihrer ganzen Brei-
te. Die professionellen Spitzenleistun-
gen sieht er eher im Dienste des Tou-
rismus. REGION SEITE 5

Neue Baustelle: Jon
Domenic Parolini
verschafft sich derzeit
Überblick in der Kultur.

Bild Yanik Bürkli

Korrekturen
verlangt
Die Absicht des Bundesrats,die Bestän-
de des Zivilschutzes zu kürzen (Aus-
gabe von gestern), wird bei Bündner
Politikern kritisch hinterfragt. Sowohl
CVP-Nationalrat Martin Candinas als
auch die Bergeller Gemeindepräsiden-
tin Anna Giacometti erhoffen sich vom
Parlament Nachbesserungen der Total-
revision des Bevölkerungs- und Zivil-
schutzgesetzes.

Dass viele von den Kantonen im
Vernehmlassungsprozess geäusserten
Anliegen nicht aufgenommen wurden,
schreckt auch die Sicherheitspolitische
Kommission des Nationalrats auf. Die-
se will sich intensiv mit der Vorlage
befassen und hat darum vor wenigen
Tagen eine Subkommission eingesetzt,
die die Anliegen der Kantone genau
prüfen wird. (hape) REGION SEITE 3

Verschiebt London
heute den Brexit?
Heute stimmt das britische Unterhaus
darüber ab, wie es mit dem Vertrag
über den EU-Austritt weitergehen soll,
nachdem es den Brexit-Deal der Re-
gierung Mitte Januar mit überwälti-
gender Mehrheit abgelehnt hat.Gleich
mehrere Anträge fordern Nachver-
handlungen mit der EU in der Nordir-
land-Frage. Sollte Parlamentssprecher
John Bercow die entsprechenden
Anträge zur Abstimmung zulassen
und sich eine Mehrheit dafür ausspre-

chen, so dürfte Regierungschefin The-
resa May versuchen, das Austrittsab-
kommen nachzuverhandeln, was
Brüssel bislang jedoch vehement ab-
lehnt. Als aussichtsreich gilt bei der
Abstimmung auch ein Antrag der La-
bour-Abgeordneten Yvette Cooper. Sie
will die Regierung dazu zwingen, in
Brüssel eine Verschiebung des Brexit
zu beantragen, falls bis Ende Februar
kein Austrittsabkommen ratifiziert
ist. (sda) NACHRICHTEN SEITE 17

Graubünden macht
einen guten Job
Die SP Schweiz fordert die Kantone
ultimativ auf, ihre Einkommens-
grenze für die Prämienverbilligung zu
überprüfen. Wenn die Kantone nicht
innerhalb eines Monats ihre Limite
für den Bezug von Prämienverbilli-
gungen überprüft und Anpassungen
in die Wege leitet,will die SP Klage ein-
reichen.

Diese Forderung kommt drei Tage
nach einem Bundesgerichtsurteil
gegen die Luzerner Regierung. Der

Kanton hatte das anspruchsberechtig-
te Einkommen zur Verbilligung der
Krankenkassenprämien gesenkt. Wi-
derrechtlich, wie das Bundesgerichts-
urteil jetzt zeigt.

«Bezüglich Prämienverbilligung ist
der Kanton Graubünden zum Glück
kein Dumping-Kanton»,sagt SP-Partei-
sekretär Lukas Horrer. Die Bündner
Lösung habe sich bewährt. Horrer
fürchtet aber, dass sich das bald än-
dern könnte. (hap) REGION SEITE 6

Natürlich aus dem
Eichenfass

Woooo woooooow
* Aktion gültig bis 23. Februar 2019 auf den Katalogpreis.
Ausgenommen sind wenigeMarken wie z.B. Riposa,
Bico, Team 7, Joop!, Musterring, Intertime, Jori, Tempur,
Sprenger, Svane®, Hüsler Nest, SchönerWohnen, Top-
und Nettoangebote sowie Küchen und Elektrogeräte.
Nicht mit anderen Aktionen kumulierbar. Abholpreis.
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